
Bioprodukt der Woche

Bio-Birnen Kaiser Alexander

Reich an Vitaminen, dafür arm an Kalorien: So lassen 
sich die Vorzüge des Bioprodukts der Woche auf den Punkt 
bringen. Die Schweizer Kaiser Alexander Birnen sind dank  
optimaler Lagerung noch immer knackig und frisch. Mit ihrer 
leicht süssen Note eignen sie sich als Snack für zwischendurch 
oder als Beilage auf einer Käseplatte. Sie sind in praktischen 
Schalen à sechs Stück in den Filialen der Migros Zürich erhält-
lich. Ein Kilogramm kostet 6.50 Franken.

Standorte: 
Brunau Park,  

Glattzentrum,  
Bülach Süd

Kinder

Spass und Bewegung
Eine Mischung aus bekannten und neuen Elementen: Das bietet das Feriencamp 
des Sport- und Erlebnisparks Milandia Kindern zwischen 5 und 13 Jahren 
während der Schulferien.
Text: Sasa Löpfe

Do it + Garden

Mieten statt 
kaufen
Wer seinen Garten 
oder den Vorplatz für 
den Frühling heraus-
putzen möchte, 
braucht dazu nicht tief 
in die Taschen zu grei-
fen. Denn alle Geräte 
vom Hochdruckreini-
ger (Bild) über Rasen-
mäher bis hin zu Alu-
leitern können  
bequem im Geräte-
verleih von Do it + 
Garden Migros gemie-
tet werden. Die Geräte 
werden im Vier-Stun-
dentarif vermietet, ein 
günstiger Wochen-
endtarif wird auch an-
geboten. Die anschau-
lich gestalteten Bedie-
nungsanleitungen ver-
einfachen zusätzlich 
den Gebrauch der  
Geräte. Eine vorzeitige 
Reservierung per Tele-
fon ist zu empfehlen. 

I m Kanton Zürich genies- 
sen sie eine hohe Beliebt-
heit, sich frühzeitig anmel-
den ist längst mehr als eine 

Empfehlung: Die Feriencamps 
des Milandia in Greifensee sind 
ein Dauerbrenner. 

Jedes Jahr nehmen rund 1800 
Kinder im Alter zwischen 5 und 
13 Jahren an diesen vielseitigen 
Aktivitäten teil. Die Kids verbrin-
gen in den Schulferien gemein-
sam den Tag, jeweils von 9 bis 16 
Uhr. Unter der Anleitung von 
Spezialisten können sie Sportar-

ten ausprobieren, den Hochseil-
park auskundschaften oder den 
Wald als Ökosystem kennenler-
nen. Neben klassischen Sportar-
ten wie Unihockey, Badminton 
und Fussball gibt es zudem im-
mer auch aussergewöhnliche 
Einblicke. 

Diesen Frühling findet bei-
spielsweise ein Zauberworkshop 
mit Jungzauberern statt, im Som-
mer wird Smolball – eine Mann-
schafts-Ballsportart, bei der mit 
Schlägern auf das gegnerische 
Tor geschossen wird – vorgestellt. 

In den Feriencamp-Wochen geht 
es von A bis Z um die Kids. Bei 
Bedarf holen Begleiter die Klei-
nen an 80 Bahnhöfen und Bussta-
tionen ab. Betreut werden die 
Kinder von Gruppenleitern,  
unterrichtet werden sie von Spe-
zialisten. Die Verpflegung ist im 
Paket enthalten und gibt den  
Buben und Mädchen die nötige 
Energie für die Erlebnisse. In den 
Sommerferien hat es noch freie 
Plätze.!MM

Informationen und Anmeldung:  
www.milandia.ch
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Bildung

Geniesserin aus Berufung
Die Arbeit in der Bank war ihr zu starr, darum liess sich Shirley-Ann Amberg zur Sommelière 
ausbilden und vermittelt nun in den Kursen der Klubschule Migros ihr fundiertes Wissen. 
Text: Anna Kunz

Kurs

Weinland 
Schweiz
Werden Sie selber 
zum Weinspezia-
listen: Der nächste 
Kurs mit Shirley- 
Ann Amberg 'ndet 
am Freitag, den 
27. März, von 
18.30–21.20 Uhr 
statt. 
Anmeldung und  
Infos auf  
www.klubschule.ch

Ä
hnlich wie die Jungfrau zum 
Kinde kam auch Shirley-Ann 
Amberg zu ihrem heutigen 
Beruf. Schon immer faszi-

niert von Wein, bemerkte Amberg 
während eines Fotoshootings für die 
Annabelle, dass eine Weinberichter-
stattung im Magazin fehlte. So erhielt 
sie gleich selbst die Möglichkeit für 
ihre erste Wein-Kolumne. Durch das 
grosse positive Echo folgten bald Bei-
träge in weiteren Zeitschriften. Dass 
sie nicht ewig auf der Bank arbeiten 

wollte, war für das Ex-Model schon 
lange klar. Deshalb packte sie diese 
Chance beim Schopf und begann 
eine dreijährige Ausbildung zur 
Weinkellnerin, in der Fachsprache 
Sommelière genannt. Ihr erworbe-
nes Wissen gibt sie nun als Beraterin 
im Haus Hiltl in Zürich weiter. Über 
die Klubschule der Migros Zürich 
bietet sie neu auch einen Weinkunde-
kurs an. Dabei soll die Weinland-
schaft Schweiz im Zentrum stehen. 
So lernen die Kursteilnehmer ver-

schiedene Schweizer Weine kennen 
und geniessen. Auf die Frage, ob  
Amberg den Wein überhaupt noch ge-
niessen könne, antwortet sie lachend: 
«In den Ferien lege ich bewusst  
Fastentage ein, damit ich sehe, dass 
ich noch immer ohne klar komme.» 
Mit einer geschickten Handbewe-
gung zieht die Sommelière dabei den 
Korken aus der Flasche und legt ihn 
neben sich auf den Tisch. Nun ist  
alles bereit, einzig die Kursteilneh-
mer fehlen noch.!MM

Von der Finanzwelt 
über den Laufsteg zum 
heutigen Beruf gekom-
men: die Sommelière 
Shirley-Ann Amberg.
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1 Berner Electro:  
Klischée
2 Die Rock- und Blues-
band Death by Choco-
late aus Biel BE. 
3 Stevans: Genfer 
Band um Yvan Franel.
4 Russisch-amerikani-
scher Goth-Pop: Zola 
Jesus.
5 Black Box Revelation 
aus Bern.

Kultur M4music heisst das jährlich statt'ndende Festival für Musikscha)ende. Dieses Jahr geht es 
in die 18. Runde. Neben Austauschmöglichkeiten für Musiker und Manager bietet das Festival vor 
allem vielseitige Musik von überwiegend Schweizer Künstlern. So treten am Freitag, 27. März,  
neben Lo & Leduc auch die Newcomerband From Kid aus Chur GR und die Berner Kombo  
Klischée in Zürich auf. Das Festival dauert vom 26. bis am 28. März. Neben kostenp.ichtigen 
Konzerten können auf der Showcase-Stage vor dem Club Exil auch Gratisau/ritte von noch  
unbekannten Bands genossen werden.  
Tickets und weitere Informationen gibt es direkt auf www.m4music.ch
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